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Vorspiel auf dem Theater: Wie der 29.01.2012 meine Welt geändert hat

Quelle: Facebook Profilseite HdM Stuttgart, Abruf: 07.02.2012
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1Geh‘, wohin die Sonne strahlt!
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Um was es geht: Blüten, Bienen und Honig

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=icPv3kY_JDg, Abruf: 08.11.2016 
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Aufmerksamkeit – der Brennstoff der Mediengesellschaft

Werbung

Wovon leben

Medien?

Aufmerksamkeit

Wovon lebt

Werbung?

… und die ist nun 
woanders!
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Differenz zwischen jungen und älteren Zeitungsleser hat sich verdreifacht

Quelle: Schneller (2015), S. 20 [= IfD-Allensbach, AWA 2015]
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Übrigens, von wegen ‚Ich glotz‘ TV‘ …

Quelle: Zubayr/Gerhard (2016), S. 144 und Koch/Frees (2016), S. 422

Durchschnittliche Fernsehdauer pro Tag in Min.Durchschnittliche Fernsehdauer pro Tag in Min.
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Das Netz schafft junge Gemeinschaften – und damit attraktive Reichweiten

Quelle: Koch/Frees (2016), S. 435

Tägliche Nutzung von Online-Communitys 2016, 14-29 JahreTägliche Nutzung von Online-Communitys 2016, 14-29 Jahre

49%49% 28%28% 18%18%
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Unternehmen geben weniger für klassische Werbung aus …

Quelle: ZAW  und Statistisches Bundesamt, lfd. Statistiken

 Zwischen 2010 und 2015 sind die Investitionen in 
Werbung in Deutschland (nominal, ZAW-Statistik) 
um ca. 1,0 Mrd. EUR zurückgegangen. Auch im 
Vergleich zur jüngeren Vergangenheit lässt sich 
allenfalls eine Stagnation feststellen.

 Zwischen 2010 und 2015 sind die Investitionen in 
Werbung in Deutschland (nominal, ZAW-Statistik) 
um ca. 1,0 Mrd. EUR zurückgegangen. Auch im 
Vergleich zur jüngeren Vergangenheit lässt sich 
allenfalls eine Stagnation feststellen.
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25,5 Mrd. EUR2015
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Investitionen in WerbungInvestitionen in Werbung

 In den vergangenen Jahren lässt sich ein 
kontinuierlicher Rückgang der Investitionen in 
Werbung am Bruttoinlandsprodukt (BIP) feststellen. 
Das heißt: Unternehmen geben (relativ gesehen) 
immer weniger für Werbung aus.

 In den vergangenen Jahren lässt sich ein 
kontinuierlicher Rückgang der Investitionen in 
Werbung am Bruttoinlandsprodukt (BIP) feststellen. 
Das heißt: Unternehmen geben (relativ gesehen) 
immer weniger für Werbung aus.
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Anteil Investitionen in Werbung am BIPAnteil Investitionen in Werbung am BIP
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… und das freut Facebook (unter anderen)

Quelle: Facebook Inc. Geschäftsbericht 2015
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2 Werbung – ein Schnorchel-Sport
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Schwimmen unter der Wasserlinie – ist das die Zukunft der Werbung?

Bildquelle: 
http://www.schnorchelsets.com/sites/schnorchelsets.com/files/styles/large/public/abc_ausruest
ung.jpg?itok=Yat1jrev, Abruf: 07.11.2016
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Warum sich Werbung ändert, vielleicht auch: ändern muss …

… weil die Aufmerksamkeit an anderen Orten gebunden ist: Werbung folgt Zielgruppen.… weil die Aufmerksamkeit an anderen Orten gebunden ist: Werbung folgt Zielgruppen.11

… weil die Screen-Größen andere sind: Es ist nicht mehr so viel Platz für Werbung.… weil die Screen-Größen andere sind: Es ist nicht mehr so viel Platz für Werbung.22

ca. MacBookca. MacBook

ca. iPhone7ca. iPhone7
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Die Folgen: Werbung, die oftmals nicht mehr als Werbung erkennbar ist

Native Advertising

Redaktionell gestaltete und im 
redaktionellen Umfeld platzierte 
Werbung.

Oder anders formuliert: „Die beste 
Werbung ist die, die nicht nach 
Werbung aussieht.“

Branded Content

Inhalte, die von einem Unternehmen 
erstellt wurden oder diesem 
zugeschrieben werden.

Oder anders formuliert: „Wir brauchen 
keine Medien. Wir machen unsere 
eigenen Inhalte.“

Influencer Marketing

Multiplikatoren (Influencer) verbreiten 
kommunikative Botschaften, 
beauftragt oder nicht beauftragt.

Oder anders formuliert: „Der Post 
eines Bloggers ist viel mehr wert als 
die Banner-Anzeige.“
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„You don‘t trust ads … you trust people“ (ExoMatch)

Quelle: Bitkom 2013, S. 54
Anm.: Prozentwert entsprechen dem Anteil der „sehr hoch“- und „eher hoch“-Antworten Basis 
sind alle befragten Internet-Nutzer, die mind. ein soziales Netzwerk aktiv nutzen (n=684)

50%50%

Empfehlungen von 
Freunden

Empfehlungen von 
Freunden

26%26%

Kleine Anzeigen am 
Rand von Websites
Kleine Anzeigen am 
Rand von Websites

21%21%

(vorgeschaltete) 
Werbe-Videos

(vorgeschaltete) 
Werbe-Videos

Werbeaufmerksamkeit bei Empfehlungen am höchstenWerbeaufmerksamkeit bei Empfehlungen am höchsten



Prof. Dr. Boris Alexander Kühnle / Landesmedienzentrum Baden-Württemberg, 08.11.2016  - 16

Was aber, wenn deine Freunde Geld bekommen für das, was sie posten?

Quelle: instagram.com, Abruf: 07.11.2016
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In der schönen, neuen Werbewelt ist bereits ein eigenes Ökosystem entstanden

Influencer/
Talents

Werbetreibende
Unternehmen

Agenturen

Bildquellen: Unternehmens-Websites, Abruf: 06.11.2016
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3Ja isch‘ denn scho‘ Fasnet?
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‚Mit Kindern unterwegs im Internet‘ (2013): Studiendesign

Interdisziplinäres 
Design

Interdisziplinäres 
Design

Angebotsanalyse
(Quantitative und 

qualitative Analyse)

Rezeptionsanalyse
(Beobachtung, 

Aufzeichnung, Auswertung 
mittels Eyetracking-

System)

Rechtliche Rahmen-
bedingungen

für Onlinewerbung

Evaluationsanalyse
(Auswertung der think-

aloud protocols und 
Befragung zu 

Werbeerkennung/ 
Werbekompetenz)

Konzept eines Online-
Werbekompetenz-modells 

und Handlungs-
empfehlungen
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Selbst in der guten, alten Werbewelt war nicht alles so eindeutig
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Beispiele für Camouflage (1)
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Beispiele für Camouflage (2)
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Es bedarf zahlreicher Komponenten, damit Werbung als solche erkannt wird (1)
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Es bedarf zahlreicher Komponenten, damit Werbung als solche erkannt wird (2)

• Werbeerkennungsgrad 4: grafische Komponenten (Pop-ups und Platzierung außerhalb des 
redaktionellen Teils) 

• Werbeerkennungsgrad 3: textuell-indirekte Komponenten (Signalwörter) 

• Werbeerkennungsgrad 2: referenzielle Komponenten (Abbildung bzw. Benennung des 
beworbenen Produkts; keine Bezüge zu Seiteninhalten); textuell-direkte Komponenten (explizite 
Kennzeichnungen) 

• Werbeerkennungsgrad 1: gestalterische Komponenten (abweichendes Layout von der 
Gesamtseite, z. B. durch Farbgebung, Animation etc.) 

• Werbeerkennungsgrad 0: navigatorische Komponenten (Werbehinweis bei Mausbewegungen 
über Schaltflächen oder auf weiterführender Unterseite
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4Was tun?
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Drei Handlungsfelder müssen bearbeitet werden

• Werbekompetenz erhöhen: Werbekompetenzförderung in Schule und in der 
elternpädagogischen Arbeit, inkl. Aufklärung über branchenübliche Begriffe Aufklärung über 
branchenübliche Begriffe (bedarf Arbeitsmaterialien)

• Selbstregulierung und -verpflichtung einfordern: Verständigung über werbeethische Normen 
(z.B. Anwendung des Code de Lisbonne)

• Stakeholder sensibilisieren: Derzeitige (Kennzeichnungs-)Problematiken adressieren an alle 
Beteiligten im Ökosystem (Influencer/Talents, Agenturen, Unternehmen)
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Ach so, und weil wir gerade dabei sind: follow me on Insta … @bak_0711 

<3


